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für Teuchern
Anmzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 100. M., Reklamezeile 200. M.

Anzeigenannahme in der GSeſchäftsſtene dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

dis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tagz,

Was gibt es Veues?
Die Reichsregierung wird gegen das Urteil geger

Krupp und die Direktoren des Krupp Werkes durch das
franzöſiſche Kriegsgericht Proteſt erheben.

Jm Reichsta und Preußiſchen Landtag wurde geget
das Werdener Schandurteil proteſtiert.

Der pvlniſche Geſchäftsträger hat im Miniſterium
des Auswärtigen eine Verbalnote überreicht, in der die
polniſche Regierung über die Behandlung der polniſchen
Korreſpondenten in Berlin Klage führt.

General Degoutte hat eine Verfügung erlaſſen
durch die alle Beſtände an Koks oder Nebenerzeugniſſen
der Kohle zugunſten der alliierten Mächte geſperrt werden.

Die vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Werden
Verurteilten ſind in mehreren Perſonenautos in Richtung
Düſſeldorf abtransportiert worden.

Die franzöſiſche Kammer ſprach Poincaré mit 498
gegen 76 Stimmen ihr Vertrauen aus und vertagte die Jn
terpellation über die äußere Politik, dem Antrage der
Regierung entſprechend.

Der Dollar notierte in Berlin 37 770.

Die Himmelfahrtswoche.
Die geheimnisvolle Schönheit des Himmelfahrts

feſtes verklärt die Welt, der Zauber der Hoffnung auf
eine beſſere Zukunft umgibt die Seelen mit Maien
glanz. Sollten ſich die Menſchen nicht vertragen kön
nen, wenn ſich die Naturgewalten zur Erreichung
höchſter Vollkommenheit in der Schöpfermacht einigen
Es will, wie es ſcheint, in abſehbarer Zeit noch nicht
wieder zu einer ideglen Verſtändigung der Nationen
kommen, es macht ſchwere Mühe, einen Weg zu fin
ent der den Anfang einer neuen Friedensſtraße dar-
ſtellt
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Die deutfche Note vom Mai hat Poinear e
nicht veranlaſſen können, ſeinen Standpunkt zu ver
laſſen. Poincaré will in keine Verhandlungen mit uns
eintreten, bevor wir nicht den paſſiven Widerſtand
aufgegeben und damit unſere letzte Waffe aus den
Händen gelegt haben er will auf die Räumung des
Ruhrgebiets nur in dem Maße eingehen, wie unſere
Zahlungen erfolgen, bezeichnet die finanziellen Vor
ſchläge als unannehmbar und die gebotenen Sicher
heiten als zu unbeſtimmt. Dabei kommt es ihm gar
nicht darauf an, die Dinge auf den Kopf zu ſtellen
und mit kühner Stirn längſt entkräftete Vorwürfe
gegen uns zu wiederholen.

Großbritannien hat ſchon keinen Zweifel daran
gelaſſen, daß es bereit iſt, den Verſuch zu machen, zu
geuen Unterhandlungen mit der deutſchen Reichsregie
rung zu ſchreiten. Die heutigen Vorſchläge genügen
noch nicht, aber Lord Curzon, der ſtellvertretende Mi
niſterpräſident, will durch Beſprechungen über Ein
zelheiten zu weiteren Reſultaten zu kommen ſuchen.
Er hat im Oberhaus, ebenſo wie Baldwin im Unter
hauſe, mit aller Deutlichkeit ſeiner Unzufriedenheit
mit der Taktik Poincares Ausdruck gegeben. Er hob
dabei hervor, Frankreich dürfe ſich nicht einbilden,
allein (mit Belgien) im Namen aller Unterzeichner
des Verſailler Vertrages zu ſprechen. Während aus
Paris die von Deutſchland angeregte internationale
Kommiſſion als nicht annehmbar bezeichnet wird rüh
men es gerade die Engländer, daß wir bereit ſind, uns
einem ſolchen Tribungl zu unterwerfen, das darüber
entſcheiden ſoll, welcher Betrag von uns entrichtet
werden ſoll. Auch von der Ausdehnüng der Beſatzung
an Rhein und Ruhr iſt man in London, wie ſchon längſt
bekannt, nicht erbaut.

Die Verhandlungen in dem Prozeß gegen Herrn
Krupp v. Bohlen und Halbach und die Direk
toren ſeiner Werke wegen der Urſachen des Maſſaeres
Haben gezeigt, wie wenig angebracht die aufgeſtellten
Zeſchuldigungen waren. Das hat freilich die franzö
ſiſchen Mörder, die ſich anmaßten, über deutſche
Ehrenmänner zu Gericht zu ſitzen, nicht gehindert,
ein geradezu ungeheuerliches Urteil zu fällen, durch
das ſie die feige Mordtat von Eſſen noch durch eine
neue Schandtat übertrumpft haben. Die Schmach die
ſes Urteilsſpruchs fällt auf ſeine Urheber zurück.

Szenen gab. es im preußiſchen
imuniſten, die wegen Wider

rä ſidenten nach und nach
fernt werden mußten

nd unſerem Anſehen in
nicht dienlich.der Welt iſt es

Das engliſche Königspagar hat dem Kö-
nig und der Königin von Jtalien- und dem Papſte in
Rom einen Beſuch abgeſtattet. Die politiſche Freund
ſchaft der beiden Staaten wurde in Trinkſprüchen ge
feiert. Um Sonderabmachungen kann es ſich ja nicht
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Hie Werdener Juſtizſchande
Die Mörder richten ſich ſelbſt.

Daß es ſich bei dem Werdener Kriegsgerichtsver-
fahren von Anfang an um eine abgekartete Juſtizkomö
die handelte, bei der es den Franzoſen nicht darauf an
kam, Recht zu finden, ſondern Rache zu üben Rache
für Dinge, die mit dieſem Prozeß nicht das geringſte
zu tun haben das haben nicht nur die ungeheuerlicher
Strafanträge des Alagevertreters gezeigt, ſondern
mehr noch die faſt unglaubliche Tatſache, daß ſich das
franzöſiſche ſogenannte Gericht bei ſeinem Urteil ſtreng
an dieſe Anträge gehalten hat.

Eine dramatiſche Szene.
Am Schluſſe der Verhandlungen hatte es noch eine

dramatiſche Szene gegeben. Auf den Appell Moriaud
an das Gerechtigkeitsgefühl der franzöſiſchen Offizier
rief der Ankläger dem Gerichtshof am Schluſſe eine
längeren Erwiderung zu. Denken Sie daran, daß Si
als Vertreter der franzöſiſchen Armee dort ſitzen und
daß das Urteil, das ſie verkünden mit den Worten
beginnt: „Jm Namen des franzöſiſchen Volkes.“

Darauf erwidert Moriaud ſofort „Das fran
zöſiſche Volk will, daß Jhr Urteil der Gerechtigkeit
entſpricht, es will aber kein Urteil nach dem Ankraäge
der Anklage Ein ſolches Urteil würde ein Juſtiz
irrtum ſein und das franzöſiſche Volk beſchmützen. Er
regt ſpringt der Ankläger auf und proteſtiert geger
dieſe Aeußerung Der Vorſitzende greift ein und Mo
riaud nimmt das Wort „beſchmutzt“ zurück, wieder
t s franzöſiſge Volk verlangt ein gerech

daß in ſeinem Namen ein ungerechtes Urteil geſpro
chen wird.

Die Juſtiz als Dirne des Militarismus
Eine Kundgebung der Neichsvegierung.

Jn einer amtlichen Kundgebung der Reichsre
gierung heißt es:

Jn unerhörter Vertauſchung der Rollen haben dit
Verbrecher über ihre eigenen Opfer zu Gericht geſeſſen
und ein Urteil geſprochen, das die erſte Untat durch eine
zweite verdecken ſoll. Ein Gericht, das kein Gericht iſt
weil es keine Spur von Recht hat, auf deutſchem Boden
Recht zu ſprechen, hat ein Urteil gefällt, das kein Ur
teil iſt, ſondern reine Gewalttat. Nicht die Mörder der
14 deutſchen Arbeiter, die am Karſonnabend dem franzöſi
ſchen Militarismus ſchuldlos zum Opfer fielen, hat die
franzöſiſche Militärjuſtis verurteilt, ſondern zehn ehren
hafte, vaterlandsliebende deutſche Bürger, Männer die nicht
einmal an der friedlichen Demonſtration der Krupparbeiter
gegen den militäriſchen Raubüberfall auf ihre Arbeits
ſtätten beteiligt waren, ſind mit maßloſen Strafen belegt
worden.

Mit einem Schrei des Entſetzens wird dieſes Schreckens
urteil in Deutſchland aufgenommen werden, mit einem Schrei
der Empörung muß es in der ganzen Welt, v nicht das
Gefühl für Menſchlichkeit ausgeſtorben iſt, zurückgewieſen
werden. Nicht Recht zu finden galt es hier für das fran
zöſiſche Militärgericht, ſondern ſich in den Dienſt machthung
riger Gewaltpolitiker zu ſtellen. Die fra viiſche Kuſtis ha
fich damit unverhüllt zur Dirne des ſranzöſiſchen Militaris
mus erniedrigt. Die Richter haben ſich ſelbſt verurteilt
und niemand wird ihnen den Platz am Pranger neiden, auf
den ſie ſich ſelbſt geſtellt haben.
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Ruhrgebiet und Rheinland werden des ſind wir
gewiß auch dieſem beiſpielloſen Terror ihrer Peiniger
nicht erliegen, ſondern in gleicher Treue und Opferwillig
keit, die bisher alle Schichten der Bevölkerung an den
Tag gelegt haben, ausharren, bis Recht wieder Recht ge
worden iſt.

Der Reichskanzler an die Vexrurteilten.
Reichskanzler Dr. Cuno hat an das Direktorium

und den Betriebsrat der Friedrich Krupp A-G. in
Eſſen folgendes Telegramm gerichtet:

Der Werdener Spruch kann die Schuld am Eſfſener
Arbeitermorde nicht von den der Welt bekannten ſchuldi
gen franzöſiſchen Gewalthabern verrücken, an deren Stelle
nun Krüpp und die Mitverurteilten büßen ſollen. Daß
Unternehmer, Beamte und Arbeiter in gleicher Treue dem
Recht der freien Arbeit, des freien Volkes dienen, iſt Ge
währ für den Sieg des deutſchen Rechtes, ſofern wir nur
weiter in allen Ständen treu zuſammenſtehen. Jn den
vom franzöſiſchen Militarismus Vergewaltigten ehrt das
deutſche Volk die durch keinen Machtſpruch zu beugenden
Vorkämpfer des deutſchen Widerſtandes.“

An Herrn Krupp von Bohlen und Hal
ans Gefängnis Werden, telegraphierte der Reichs
anzler:

und Amgegend
Monatlicher Bezugsreis durch unſere Ceſchettenene 1170.90 W.

von unſeren Boten ins Ken gebe 1200. 00
Einzel- Nummer 120.00 Mk

Amtliches erkündigungsbſatt Tut die Stadt Teuchern.

erhört ſchweren Freiheitsſtrafen verurteilt Dieſer

Siertelfährliche und wonatkiche Bezäge werden Anter in der Eaſchäftsſtelle, Zeitzerſtraßs 10, auch don Kirſeren Seen d en

Poſtauſtalten augeneramet.

Jahrgans

„Was heute in Werden verkündet wurde iſt verächt
liche Verhöhnung der Namen von Recht und Urteil. Se
tief der Werdener Spruch das Volk erniedrigt, das ſolche
Beſchimpfung echter Treue in ſeinem Namen geſchehen läßt.
ſo hoch erhebt es Sie und Jhre Mitverurteilten. Mit mir
neigt ſich das deutſche Volk vor den Vorkämpfern für das
edelſte Recht des Männes, Volk und Staat die Treue bis
zum Letzten zu halten. Jn gleicher Treue werden wir nicht
müde werden, darauf hinzuwirken, daß den Verurteilten
alsbald die Freiheit werde.“

Reichspräſident Ebert an Betriebsrat der Krupp
werke.

Der Reichspräſident hat an das Direktorium und
den Betriebsrat der Kruppwerke in Eſſen folgendes
Telegramm gerichtet

„Aufs tiefſte empört, erhalte ich die Nachricht von
dem Machtſpruch des franzöſiſchen Militarismus, der den
Vorſitzenden des Aufſichtsrates und die Mitglieder des Di
rektoriums wie des Betriebsrates der Kruppwerke zu un

jeder
Menſchlichkeit hohnſprechende Gewaltakt wird überall, wo
och Gefühl für Recht nud Gerechtigkeit beſteht, mit Ent
rüſtung und Verachtung aufgenommen werden und in der
Heſchichte der Völker als eines der häßlichſten Beiſpiele
roheſter Unterdrückung des Rechts durch brutale Gewalt

veiterleben.“ ee eHentſches Keich.
den I. Mai 1923.o Kahr gegen Kapitallsmus und Bolchewismius.

In einer in München abgehaltenen Verſammlung des
Bundes Bayern und Reich erklärte Regierungspräſi-
dent v. Kahr u. a. „Die ſchwerſten Zeiten liegen noch
vor uns, denn der Staat iſt vielfach Gegenſtand eines
Fangballſpieles von Parteien und der unkontrollierba-
ren Kräfte geworden, die hinker dieſen ſtehen. Bol

itglismus ſtreiten um die Herr
dieſer Machkgrüppen Herr zu wer

nd n. Kreiſe Und Ber
x wir zutamMacht, größer als die beiden großen Feinde des natio-

nalen Staates zuſammen. Die Einigung muß eine
überparteiliche ſein. Nicht der Wille, mit tapferen Re
densarten vder einigen Maſchinengewehren zu kämp
fen tut not, ſondern ſchweigſame Arbeit Führer des
deutſchen Volkes kann nur der deutſche Mann ſein, der
die reinſten Hände hat, deſſen Gewiſſen frei iſt von
perſönlicher Ehrſucht und von Gier nach Bereicherung.

Gegen die Valutaſpekulation. Der Reichsrat
ſtimmte den auf Grund des Strafgeſetzes zu erlaſſenden
Verordnungen über Maßnahmen gegen die Valutaſpe
kulation und gegen die Wechſelſtuben zu. Die Mehre
d der Ländervertreter in den Ausſchüſſen hat eine

otwendigkeit dieſer Verordnungen anerkannt. Hin
zugefügt wurde eine Beſtimmung über die Entziehung
der Handelskammerbeſcheinigung, die die Vorausſetzung
von Deviſengeſchäften iſt. Ausdrücklich wurde beſtimmt,
daß die Handelskammerbeſcheinigung einzuziehen iſt,
wenn die Vorausſetzungen, unter denen ſie erteilt iſt,
nicht oder nicht mehr vorliegen. Nach dem Regierungs
entwurf ſollte der Verkehrsminiſter für Wechſelſtuben
zuf Bahnhöfen das Verfahren der Konzeſſionierung
egeln, ähnlich wie es für die Bahnhofswirtſchaften
zeſchieht, die damit den Einwirkungen der Landes
doligeibehörden entzogen ſind. Hiergegen hat ſich in
en Ausſchüſſen Oppoſition erhoben, und es kam ein
Mehrheitsbeſchluß zuſtande, wonach die oberſte Landes
ehörde im Einvernehmen mit dem Reicheverkehrs-
niniſter die Konzeſſionierung der Wechſelſtuben v
zahnhöfen regelt. Die Vollverſammlung ſchloß ſi
em Ausſchußbeſchluß an. e

Die franzöſiſche Juſtizſchande.
Mainz, 10. Mai. Zu der Verurteilung van 17

Eiſenbahnern zu ſchweren Gefängnis und Geldſtrafen
durch das hieſige Kriegsgericht wird noch berichtet
Die Anklageſchrift in dem Prozeſſe gegen die Eifen-
bahner iſt dem deutſchen Eiſenbahnerverband erſt 24
Stunden vor dem Prozeßbeginn zugeſtellt worden. Sie
umfaßt nur zwei Seiten, die zu drei Vierteln von
den Namen der 17 Angeklagten eingenommen werden
Bei jedem Angeklagten iſt angegeben, gegen welche
der ſeit dem 11. Januar erlaſſenen Ordonnanzen der
Rheinlandkommiſſion er ſich vergangen haben ſoll. Jm
weſentlichen handelt es ſich dabei um durch dieſe Or
donnanzen verbotene Auszahlungen von Lohn und
Streikgeldern, um Aufforderungen, die Arbeit nicht
aufzunehmen und Flugblätter mit dieſer Anweiſüng
zu verteilen; bei Oberbaurat Hummel wird ſogar nur
angegeben, daß er den Weiſungen der Reichsregierung
geſolgt ſei. Zur Verteidigung waren deutſche An
wälte nicht zugelaſſen um dies zu rechtfertigen, hatten
die Franzoſen die Anklage auf dem Vorwurf der
Spionage zugunſten Deutſchlands aufgebaut.

Eine engliſche Stimme zum Krupp e
London 10. Mai In einer Beſprechung des

Krupp-Urteils heißt es in den „Daily N Soweit
es von London aus beurteilt werden könne, ſeien
die Urteile zuſtande gekommen, nicht nur ohne irgend
welches belaſtendes Beweismaterial, ſondern trotz des



ntgegen ten Beweismaterials. Das FrankSig des 80 Jahlhunderts betrachte Widerſtand geger

e durch die franzöſiſchen Truppen als Ver
echen und zerſtöre, um ſeiner Anſicht Geltung zu

verſchaffen, ſeinen eigenen Ruf als Land der Gerech
gkeit und des ſair play.

Englands An?wort fertiggeſtellt
garis. Die „Times“ verdffentlichen eine Depeſche ihres

Pariſer Korreſpondenten, worin es heißt, daß Englands Ant
wort auf die deutſche Reparationsnote bereits nach Paris
geſandt wurde. Dieſe Antwort könnte den Franzoſen, wie
die „Times“ ſagen, in mehreren Einzelheiten mißfallen, aber
man könne nicht einſehen, wie die Franzoſen in den wichtig
ſten Punkten Einwendungen erheben könnten, da England
erklärt, daß dieſe Angebote unzureichend, und daß es nutzlos
wäre, wenn Deutſchland neue Anträge ſtellte, die zicht höher
wären, ols jene, die Frankreich eben abgelehnt hätte.

Jn Erwartung der engliſchen Antwort.
Wie verlautet, wird die engliſche Antwortnote auf das

deutſche Angebot am Donnerstag in Berlin erwartet. Erſt
wenn dieſe und die italieniſche Antwort in Berlin inge roffen
ſind wird die Regierung ſich über ihre weiteren Schritte
ſchlüſſig werden.

Kleine politiſche Nachrichten.
v Bückeburg. Jn Schaumburg-Lippe rechnet man noch

dieſen Herbſt mit einem Uebergang des Freiſtaates in
Preußen, und zwar ſollen die bisherigen zwei Kreiſe Stadt
zagen und Bückeburg zu einem Kreiſe verſchmolzen werden,
deſſen Sitz Stadthagen werden ſoll.

o Stuttgart. Der Reichspräſident hat aus Anlaß des
Dahinſcheidens des Miniſters Graf an den württembergiſchen
Staatspräſidenten ein Beileidstelegramm gerichtet. e

AuslandsRundſchan..
Bevorſtehende Umbildung des PaſitſcheKabinetts.

Das neue jugoſlawiſche Parlament wird Mon
tag den Präſidenten wählen. Für dieſe Stelle iſt der
Kultusminiſter Jovanowitſch auserſehen. Dadurch wird
außer der Beſetzung des Händels miniſteriums und des
Miniſteriums für Ackerbau auch die Beſetzung des Kul
tusminiſteriums, alſo eine teilweiſe Umbildung der
Regierung notwendig

König Georg über den „Weg zum Frieden“.
Die Reden, die anläßlich des Beſuches des eng

liſchen Königspaares in Rom gehalten wurden, ent
behren nicht eines gewiſſen politiſchen Untertones, der
recht bemerkenswert iſt. Beim Empfang auf dem Jnter
nationalen Ackerbauinſtitut ſagte der engliſche König
unter anderem: Der Weg zum Frieden und Wohl
ſtand nach des Krieges Verwüſtung ſei ſteil und ge
wunden, am ſchnellſten ginge es auf dieſem Wege
durch eine internatkongale Zuſammenarbeit, wie ſie
durch dieſes Inſtitut gepflogen werde, vorwärts An
der Tafel hob der König hervor, daß beide Völker von
getrennten Punkten aus den gleichen Zielen zuſtreben,
von denen die Zukunft abhängt

Der engliſche Standpunkt
Ein gemeinſamer Schritt mit ItalienWie ſchon in der engliſchen Preſſe angekündigt

wurde, gaben Lord Curzon im Oberhaus und Schatz
kanzler Baldwin im Unterhauſe identiſche Erklärun-
gen über Englands Antwort auf die deutſche Repara
kionsnote ab. Es heißt darin, daß es näch Anſicht
der engliſcher Regierung das beſte und natürlichſte
eweſen wäre, wenn auf die deutſche Reparations

note, da dieſe Frage doch nicht nur ein franzöſi
ſches und vbelgiſches Problem ſei, ſondern die Alli-
ierten in ihrer Geſfamtheit anginge, mit einer gemein
ſchaftlichen Antwort erwidert worden wäre. Die eng
liſche Regierung bedauere die unnötige Uebereilung
der franzöſiſch belgiſchen Antwort ebenſo wie die da
durch verlorengegangene Chance, die ihrer Meinung
nach in einem gemeinſamen, die Einigkeit der Alliier
ten dartuenden Schritte gelegen hätte. Trotzdem fühle
ſich die engliſche Regierung aber nicht von ihrer Ver
pflichtung beſreit, von ſich aus auf die deutſche Note
u antworten, und ſie glaube annehmen zu können, daßbie italieniſche Regierung, deren Halteng im allgemei

nen derjenigen Englands gleiche, einen entſprechenden
Schritt unternehmen werde.
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Jn der Pariſer Preſſe finden die engliſchen Mintk
ſtererklärungen eine ungünſtige Beurteilung. So

ſchreibt Pertinarx im „Echo de Paris“: Die von den
Miniſtern Bonar Laws eingenovmmene! Haltung iſt
nicht zuläſſig und fördert keineswegs ihre wie unſere
Sache.

Ein Wettrennen zwiſchen Fahrrad
und Ciger

Ein Erlebnis in Jndien von J. Caſſtrer. Fortſetz.
Ueber mir erhoben ſich die himmelanſteigenden Berge,

deren ſchneebedeckte Gipfel im Strahle der untergehenden
Sonne karmoiſinrot erglühten; hier ſchlängelte ſich wie ein
aus Gold und Silber gewebter Faden durch Bäume und
Felſen hindurch ein Waſſerfall den Berg herunter, und dort

konnte man durch die Dſchungel hindurch einen Blick ins
Feenland werfen.
Um einen Tümpel, oder wie es in Jndien heißt „Tank“,

ſtand dichtes Laubwerk, um das ſich paraſitiſch Schlingpflan
zen als Girlanden flochten Blumen und Blüten in allen
nur erdenklichen Farbenſchattierungen waren daran in über
reicher Fülle zu ſehen und wie glitzernde Edelſteinen flatterten
Kolibris und andere prächtige Vögel darin umher. Auf dem
„Tank“ ſchwamm allerlei Waſſergeflügel, und ſeine Ufer
waren mit ſchmucken Vögeln belebt, deren Gefieder mit den
Blumen an Echönheit und Farbenprocht wettzueifern ſchien.
Aber ſchön wurden die Schatten länger, das Karmoiſin auf
den Bergſpitzen war bereits verſchwunden und der auf ihnen
liegende kalte Schnee hatte j tzt ein fahles, unheimliches
Ausſehen Hinter mir ließ ſich das Raſcheln eines fliegen-
den Hundes vernehmer, und ich beeilte mich, mein Rad
zu beſteigen, denn ich wußte nur zu güt, daß, es in Indien
faſt gar keine Dämmerung gibt es jetzt ſehr bald ganz fin
ſter ſein würde

Als ich aber jetzt meine Augen aufhob, erblickte ich et
was, das mir einen großen Schreck einjagte, daß ich beinahe

Ruhr Chronik.
Nener Mord. Am 7. Mai iſt der SchuldienerJohann Ehrhoff aus Werne beim Ueberſchreiten der

Emſchertalbahn von einem franzöſiſchen Poſten durch
einen Kopfſchuß getötet worden. r

Der Krieg gegen Säuglinge. Die Maſſengus-
weiſungen der Eiſenbahner und ihrer Familien dau
ern an. Seit dem 5. d. M. ſchweben Ausweiſungen
von 180 Familien in Euskirchen, 178 Familien ir
Düren und 180 in Bonn. Die Sonntag nachmittag vor
Euskirchen abbeförderten Ausgewieſeten wurden al
Bonn in verſchloſſenen Autos nach Hennef weiter be
fördert. Die Beförderung erfolgte in zwei Trans,
porten. Zwei aus 6 Autos beſtehende folgten nach
etwa 4 Stunder. Auf den Vorderſitzen und Hinter-
ſitzen der Autos befanden ſich Marokkaner. Nach An
gaben der Flüchtlinge wurden die Frauen und Kinder
während der ganzen Fahrt von den Marokkanern be
läſtigt. Der Befehl war um Uhr nachmittags zuge
ſtellt worden. Der letzte Transport wurde um 5 Uhr
morgens an der Grenze des beſetzten Gebiets abgeſetzt
Jn der ganzen Zwiſchenzeit erfolgte keinerlei Ver
pflegung der Ausgewieſenett, ſelbſt Waſſer konnten ſie
erſt nach wiederholtem Drängen in Bonn erhalten
Die im Transport befindlichen Mütter mit kleiner
Kindern und teilweiſe erſt einige Tage alten Säug-
lingen mußten ſtundenlang im Warteſagal in Bonn zu
bringen, vhne daß ſich jemand um ſie kümmerte oder
mit Milch für die Kinder ſorgte.

Trakoniſche Urteile gegen deutſche Veamte. Ein
Anzahl von Eiſenbahnarbeitern, Beamten und Gewerk
ſchaftsangeſtellten, die ſich ſeit März in franzöſiſcher
Unterſuchungshaft befinden, erhielten Gefängnisſtrafen
von 6 Monaten bis zu 10 Jahren, dazu Geldſtrafen
bis zu 100000 Mark.

Nette Zechenbeſetzung. Jn Horſt-Einſcher wurder
die Schachtankagen III bis IV. der Zeche Nordſtern
von Belgiern beſetzt. Die Beſetzung beſchränkt ſick
auf die beſchlagnahmten Hoks- und Kohlenhalden. Da
mit iſt die lehzte Zeckenanlage in dem Gebiet von Horſt-
Emſcher beziv. Gladbeck in Beſttz genommen worden

Der Markſturz im Reichstag.
Proteſt gegen die Werdener Urteile

Berlin, 9. Mai
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung mit einer

on den Abgeordneten ſtehend angehörten Proteſter-
klärung gegen die Werdener Schreckensurteile. Es
heißt darin Landfremde militäriſche Richter haben
den Verſuch gemacht, den Mord an den Eſſener Ar
beitern zu verhüllen dadurch, daß ſie die deutſchen
Landsleute der Ermordeten zu jahrzehntelangem Ker
ker verurteilten. Jch beneide dieſe Männer um ihr
richterliches Urteil nicht. Sittlich wollen wir mit ihnen
nicht darüber rechten, aber ich beklage den Haß, der
damit von neuem zwiſchen zwei Völkern geſät wird
ſehr richtig)), der immer tiefer wird, vielleicht
vie der Verteidiger dieſes Prozeſſes das ausgeführt
hat gegen den Willen eines großen Teiles des fran
zöſiſchen Volkes, ſicher aber mit der bewußten Ab
ſicht der derzeitigen MachthaberTarauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.

Der Antrag Dr. Quaatz (D. Vp) auf Verlän
gerung des Ruhrnotgeſetzes gegen Wucher uſw. bis
zum 31. Oktober 1923 wird in dritter Leſung ange
nommen.

Reichsfinanz miniſterium.
Die zweite Leſung des Haushalts des Reichsfi

nanz miniſteriums wird darauf fortgeſetzt in Verbin
dung mit der Interpellation der Mittelparteien über

den Markſturz.
Abg. Lange-Hegermann (Ztr.) begründet ein

von ſeiner Fraktion beantragtes Jnitiativseſetz, wel
ches die Vorauszahlung auf die Einkommen und die
Körperſchaftsſteuer auf den zehnfachen Betrag deſſen
feſtſetzen will, was für 1922 veranlagt wird. Er be
gründet ferner die Interpellation über die Gründe
des Markſturzes und die Abſichten der Regierung für
die Zukunft. Die Reichsbank ſcheine nicht beſondere
geſchickt operiert zu haben.

Abg. Lambach (Tutl.) hält die Suche nach
Schuldigen für die Unterbrechung der Markſtützungs-
aktion für unzweckmäßig. Richtiger ſei es, entſchloſ
ſene Maßnahmen für die Zukunft zu treffen.

Abg. Da uſch (D. Vp) lehnt die Abälzung der
Ruhrkoſten auf einige Wenige ab. Das Steigen der
Preiſe bei Verteuerung des Dollars ſei unvermeid-
lich. Wir ſeien eigentlich gar nicht mehr konkurrenz-
fähig. Deviſen könne man nur ſchaffen durch ein
ſtarke Ausfuhr, die aber bei uns durch Abgaben ge
hemmt werde. Abg. Dr. Fiſcher-Köln (Dem.) hält

mein Fahrrad hätte fallen laſſen.
Kaum zwanzig Schritt von mir entfernt ſtand ein Ti

ger. Jch kannte das Tier gut genug, aber wie anders ſah
r doch aus als die abgemagerte, halbverhungerte kleine Be
ſtie, die ich einſt vor Jahren in England geſehen hatte! Aus
einem dichten Dſchungelgebüſch heraus war er eben auf einen
freien Platz getreten, und jetzt wuſch er ſein Geſicht und
ſchnurrte dazu in einer recht ſelbſtzufriedenen Manier, wie
es Katzen zu tun pflegen

Ob ich Angſt hatte Nicht ein bißchen. Jch hatte ja
mein Rad und einen Vorſprung von vierzig Yrds, und
es hätte ſeltſam zugehen müſſen, wenn er mich hätte einho
len ſollen.

Er hatte mich noch nicht erblickt, und ich blieb noch vol
ler Bewunderung für das ſchöne Geſchöpf eine weitere Mi
nute ruhig ſtehen. Dann erſt ſtieg ich in aller Gemütsruhe
auf, der Tiger befand ſich dabei zu meiner Rechten, wäh
rend ſich gerade vor mir die Straße erſtreckte. Das Ge
räuſch, das ich dabei machte, ermunterte ihn. Er ſah auf,
ſtreckte ſich, und mit einigen graziöſen, langen Sätzen ſprang
er über das üppige Gras und die Felſen, die ihn von der
Straße trennten. Ex ſchien keineswegs ärgerlich zu ſein,
offenbar wollte er ſich zur ein ſo merkwürdiges Ding ein
bischen genauer aus der Nähe anſehen

Meiner Meinung nach waren aber vierzig Yrds gerade
nahe genug. Jetzt war der Tiger hinter mir auf der Straße,
ich legte mich alſo ins Zeug und ſuchte meine Pace zu be
ſchleunigen.

Ob er wohl nach den erſten hundert Yards die Jagd als
ausſichtslos anfgeben, oder ob er noch länger hinter mir

die künſtliche Markſtützung für vexfehlt, aber in ver
jetzigen Not müſſe man auch mit djeſem Mittel ſich
abfinden. Abg. Böhm (Bayr. Völksp.) nennt die
Markſtabiliſierung eine Frage des Kredits und der
Zahlungsbilanz.

Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes: Nach den
neuen Verordnungen iſt die Reichsbank in der Lage

jederzeit und bei jedermann über vorhandene Be
ſtände Aufklärung zu verlangen und unwirtſchaftlick
erworbene Deviſenbeſtände an ſich zu ziehen. Es wird
ſich künftig ein klareres Bild über den Börſenhandel
ergeben. Die Geſamtſtützungsaktion war richtig ein-
geleitet. Reichsregierung und Reichsbank werden es
auch in Zukunft an nichts fehlen laſſen zur weiteren
Stützung der Mark.

Abg. Frölich (Komm. bemängelt es, daß die
Miniſter immer den Saal verlaſſen, wenn die Kom
muüniſten beginnen.

Danach vertagt ſich das Haus auf Freitag.

Her Landtag gegen die Schandurteile.
Zwei Proteſte des Landtagspräſidenten.

Berlin, 9. Mai
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12

Uhr 40 Min. mit einer Anſprache, in der er des Ur-
teils gedachte, das geſtern von den franzöſiſchen Kriegs
gerichten gefällt worden iſt. Die Täter ſelbſt haben

das Gericht gebildet, das Urteil war vorgeſchrieben

Beldſtrafen verhängt worden.

den haben, mit mir vollſtändig einig iſt.

weil die Freiſprechung der Mörder an deutſchen Ar
beitern vor aller Welt klargeſtellt werden ſollte als
eine franzöſiſche Rechtsmaßnahme. Wir haben mit
großer Empörung von dem Urteil Kenntnis genom-
men, das kein Ruhmesblatt für Frankreich und Bel
gien iſt. Jch ſtelle feſt, daß der Landtag im Gefühl
der Empörung und mit lebhafter Anteilnahme an
allen denjenigen, die unter dem Ruhreinbruch zu lei-

(Lebhafter
allſeitiger Beifall.)

Nachdem dann Aßg. Dr. Eismann (Ztr.) zum
Haushalt des Kultusminiſteriums geſprochen hatte
nahm Präſident Leinert das Wort über das ſoeben
zu ſeiner Kenntnis gelangte weitere ſchwere Urteil
in Mainz. Etwa 15 Beamte des deutſchen Eiſenbah-
nerverbandes, Beamte der Eiſenbahndirektion und
weitere Vertreter der Eiſenbahnerverbände ſind ver
urteilt worden zu Strafen von 20, 8, 7 Jahren Ge
fängnis uſw. Jnsgeſamt ſind am Montag und Diens
tag 179 Jahre Gefängnis und viele Millionen von

Der Präſident ſtellt
feſt, daß dieſe Schamloſigkeiten der Kriegsgerichte in
Deutſchland vom Preußiſchen Landtag mit der größten
Empörung aufgenommen worden ſind.

Dann wird in der Beratung des Kultusetats fort
gefahren.

Nachdem man die kirchenpolitiſche Ausſprache zu
Ende geführt hatte, wendete man ſich dem Abſchnitt
über Lehrerbildungsweſen, Schulaufſicht, Volksſchülen,
Volkshochſchulen, Volksbüchereten uſw. zu, wobei die
iblichen Wünſche und Beſchwerden vorgebracht wurden.

Die Weiterberatung des Kultusetats wurde ſchließ
ich auf Freitag 12 Uhr vertagt. Außerdem: Ein
prüch gegen den Ausſchluß der Kommuniſten und
leine Vorlagen

GHandelsnachrichten.
Berliner Börſenderichte vom 9.

Deviſenmarkt. Nach ausländiſchen Zahlungs
mitteln herrſchte verſtärkte Nachfrage Die Reichsbank
führte bei der amtlichen Notierung wie bisher einen
gewiſſen Ausgleich herbei, doch konnte der ſtärkere
Bedarf nur zu erhöhkem Kurſe befriedigt werden

Produktenbörſe: Ruhiger Verkehr. Jn Wei
zen war das Angebot ſehr klein, doch kauften die Müh
len ſehr vorſichtig, da der Mehlabſatz ſchleppend bleibt,
trotzdem wurden die Forderungen erhöht. Roggen
hatte gute Nachfrage, in der Hauptſache wurde Ware
anſcheinend für die R. G. für ſpätere Lieferung ge
jucht. Gerſte hatte im allgemeinen ruhiges Geſchäft.
Hafer bleibt in Berlin ſchwer abzuſetzen, während der
Weſten als Käufer im Markt bleibt, doch ſcheinen die ge
forderten Preiſe bewilligt. Mais bei ruhigem Ge
ſchäft im Anſchluß an die Deviſen ſteigend.

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Aintlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station:

Weizen Märk. 71000 72 000. Roggen Märk. 63 000 bis
53 500, Pomm. 62 500 63 000. Somnmergerſte 53 000 bis
55 000. Hafer Märk. 53 000-54 000, Pomm. 52 000 bis
53 000. Mais loko Berlin 68 000-—69 000, waggonfrei Ham-
urg 67 000 67 500. Weizenmehl (100 Kilo) 190 000 bis
210000. Roggenmehl (100 Kilo) 150 000-—165 000. Weizen
leie 34 000 35 000. Roggenkleie 36 000 37 000. Raps
120 000-125 000. Leinſaat 125 000 130 000. Viktoris

Mal.

her bleiben würde Jch hoffte und wünſchte oas Letztere
und ſchon befaßte ſich mein Geiſt mit der lebhaften Schil
derung, die ich in einem Brief an meine Eltern von meinem
Wettlauf mit einem Tiger geben wollte.

Noch ließ ich mir nicht träumen, was für ein ſchreckli
Beimcher Wettlauf das werden ſollte. Jch ſah mich um.

Zeus! Er war hinter mir, in welcher Entfernung vermochte
ich freilich nicht zu ſagen, jedenfalls war ich aber von ihm
noch nicht weiter entfernt als im Augenblicke des Antrittes
der wilden Jagd. Jetzt ordentlich Pedale treten So raſch
als meine Kräfte es vermochten, fuhr ich die nächſte halbe
Meile, als ich mich aber wieder umſah, mußte ich leider er
kennent, daß ich auch noch nicht eine einzige Yard gewonnen
hatte.

Ebenſo raſch, wie ich auf meiner Maſchine dahin raſte,
trabte der Tiger hinter mir her. Jetzt wurde ich zum erſten
Male ängſtlich, und mit Entſetzen dachte ich an die zehn

langen Meilen, die ich noch zum ſchützenden Lager zurückzu
legen hatte.

Indeſſen war es jetzt nicht an der Zeit, ſich langem Nach
denken hinzugeben, es handelte ſich um einen Kampf zwiſchen
meiner Muskelkraft und meinem „eiſernen Roſſe“ und der
wutſchnaubenden Beſtie. Jch konnte nur mein mögßlichſtes
tun und alles übrige einer gütigen Vorſehung überlaſſen.

leber des Tigers Abſichten konnte jetzt kein Zweifel mehr
obwalten Er war aufgeregt und von Zeit zu Zeit ſtieß er
in Geheul aus, das die Erde erzittern machte. Eine weitere
Meile hatten wir inzwiſchen zurückgelegt, und langſam aber
ſicher kam das geſtreifte Ungeheuer immer näher heran.

(Fortſetzung folgt.)
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xbſen 90 000 95 000. Kleine Speiſeerbſen 75 000. Futter
xbſen 50 000 55 000. Peluſchken 65 000—70 000. Acker
wohnen 50 000-—55 009. Wicken 70 000. Lupinen blaut
15 000-—82 000, gelbe 105 000-110 000.
150 000—160 000. Rapskuchen 52 000--53 000. Leinkucher
5 000. Trockenſchnitzel 21 000-—-23 000. Vollwertige Zucker
xhnitzel 29000-—30 000. Kartoffelflocken 31 000. Torf
nelaſſe Miſchung 30-70 18 000--19 000 Mark.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 9. 5. 8. 5. 1914t holländiſcher Gulden 14713 14189 1,67 M
1belgiſcher Frank 2149 2077 0,80i norwegiſche Krone 6184 6134 1,12
däniſche Krone 6982 67553 1,121 ſchwediſche Krone 9975 9625 12italieniſche Lira 1813 1766 0,801engliſches Pfund 173565 167330 20,

1 Pollar 37675 36284 4,20franzöſiſcher Frank 2498 2413 0,801 ſchweizeriſcher Frank 6792 6558 0,80
l tſchechiſche Krone 1118 1089100 öſterreichiſche Kronen 52.96 51.07

Polennoten wurden mit 781 genannt.
Heu und Stroh.

Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtgepr
Roggen und Wetizenſtroh 21 500-24 000, drahtgepr. Hafer
troh 19 000 21 000, drahtgepr. Gerſtenſtroh 18 500 bi
20 500, Roggenlangſtroh 22 500 24 500, vindfadengepr
Koggen- und Weizenſtroh 22 000 23 500, loſes Krumm
troh 17 800 19000, Häckſel 26500-27 500, handelsüb
liches Heu 18000 19 500, gutes Heu 21 000-22 500 Mark

(Bie Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und Strok
derſtehen ſich ab Station. Die Preiſe „ab Hof“ ſind in
Mittel etwa 20 Prozent niedriger.) h

Schlachtviehmarkt.
Auftrieb: 231 Ochſen, 324 Bullen, 641 Kühe und

Färſen, 2563 Kälber, 1891 Schafe, 6370 Schweine, 85
Ziegen und 105 Memelſchweine. Preiſe für 1 Zentner
Lebendgewicht: Ochſen 200 000 350 000, Bullen 200 000
bis 300 000, Kühe und Färſen 140 090-—320 000. Freſſer
200 000-—220 000, Kälber 200 000-—380 000 Schafe 120 00e
bis 240 000, Schweine 400 000 440 000. Der Verlauf de
Marktes war bei Rindern, Schafen und Schweinen glatt.

(Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall
kür Frachten, Markt und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie
den natürlichen Gewichtsverluſt ein. Stallpreiſe notieren
bis 20 v. H. niedriger.)

Provinz und Bachvarftaaten.
Teuchern, den 11. Mai 1923

Das Finanzamt teilt folgendes mit
Der Herr Reichsminiſter der Finanzen hat beſtimmt, daß

1. den Kriegsbeſchädigten auf Antrag eine Erhöhung
des geſetzlichen Werbungskoſte pauſchſatzes nach dem Prozent
ſatz der Erwerbsbeſchränkung zuzubilligen iſt. Daneben kann
jedoch den Beſonderheiten des Einzelfalles durch einen ent
ſprechenden Zuſchlag oder Abſchlag Rechnung getragen wer
den. Insbeſondere wird bei erwerbstätigen Kriegsblinden
im allgemeinen ein beſonderer Zuſchlag gerechtfertigt ſein.
Dagegen iſt bei Kriegsbeſchädigten, die weniger als 30. v. H.
erwerbsbeſchränkt ſind, eine Erhöhung des geſetzlichen Wer
bungskoſtenpauſchſatzes nur zuzulaſſen, wenn beſondere Gründe
hierfür vorliegen. Als Nachweis für die Höhe der Erwerbs
beſchränkung dient der Rentenbeſchei d

2. auch den nicht im Kriege, ſondern
ſachen beſchädigten Perſonen (z. B. Militärrentnern, Jnva
liden) auf Antrag erhöhte Werbungsloſten in demſelben Um
fange zugebilligt werden können wie den Kriegsbeſchädiaten,
wenn ſie eine Erwerbstätigkeit gusüben, die mit Rückſicht
auf die Beſchädigung erhöhte Aufwendungen erfordert,

3. erwerbztätigen Kriegerwitwen erhöhte Werbunzskoſten
zugebilligt werden können.

Etwaige Anträge ſind an das Finanzamt zu richten.
Den Anträgen nach 1 iſt der Steuerbuchumſchlag und der
Rentenbeſcheid und den nach 2 und 3 der Steuerbuchumſchlag

beizufügen.
Am Donnerstag war im „Grünen Baum Gelegen

heit geboten, eine Anzahl techniſch gut ausgebildete Mit
glieder des hieſigen „Vereins für Körperkultur“ und des
„Kraftſportvereins LeipzigPaunsdorf“ in ihrer ſportlichen
Betätigung zu ſehen. Die Vorführungen im erſten Pro
grammteil zeigten u. a. RingkampfFreiübungen, Expander
Vorführungen, ParterreGymnaſtik, Gewichte Stemmen, Tech
nik des Boxkampfes der zweite Teil brachte die Heraus
forderungsrirgkämpfe der beiden Mannſchaften, die unent
ſchieden 6: 6 ausgingen. Die in allen Vorführungen zum
Ausdruck gebrachte teilweiſe vorzügliche techniſche Ausbildung
und die Muskelkraft dieſer wahrhaft ſtarken Männer erreg
ten das böchſte Jntereſſe der zahlreichen Zuſchauer

Der Feſtbeitrag zum III. Deutſchen Turnfeſte be
trägt jetzt bis 15. Mai 2000 M. und ſind die Anmeldun
gen nebſt dem Betrage bis Sonnabend den 12. Mai an den
I. Sprechwart des Vergt. Tv. Teuchern, Herrn Eugen Baer
Steinweg, abzuführen, damit die Anmeldung rechtzeitig fort
geſchickt werden kann. Ueber Turnfahrten, Wettkämpfe

eſtbuch, Feſtzeitung wird rechtzeitig das Nötige in der
eutſche.. Turnzeitung erſcheinen. Die Feſtkarten und Feſt

eichen für die vor dem 1. Juni gemeldeten werden durchdas Verſandhaus der Deutſchen Turnerſchaft den Vereinen

zugeſchickt werden. Wer nach dem 1. Juni meldet, kann ſeine
Feſtkarte erſt bei ſeinem Eintreffen in München in Empfang
nehmen und wird auf dieſe Weiſe auf die etwaige Fahrt
ermäßigung, die er wahrſcheinlich durch das Vorzeigen der
Feſttarte genießen wird, verzichten müſſen. Der Preis für
die Feſtkarten wird am 15. Mai wieder erhöht werden müſ

ſen, da die Ausgaben für das Feſt ſich bereits auf 800 Mil
lionen Mark belaufen und beiſpielsweiſe das der Feſtkarte
beigegebene Feſtzeichen allein jetzt ſchon 400 Mark koſtet
Deshalb tut jeder gut, ſich ſofort bei obengenanntem Herrn
zu melden.

Jm Hotel zum Löwen veranſtaltet am Sonntag den
183. Mai s Uhr das Enſemble der Halle'ſchen Operetten

bühne, Direktion Rich Sacher, wiederum einen Operettenabend.

Zur Aufführnng kommt die ſchönſte und melod enreichſte
Operette des veliebteſten Operetten Komponiſten Leo Fall
„Die Roſe von Stambul“ Die Hauptpartten ſind alle
von erſten Opereltenkräften von Halle beſetzt, und die orien
taliſche Koſtümausſtattung aus dem Atelier Zeugner und
Riedel, Halle, erhöht den Reiz dieſer beliebten Operette ganz
ungemein. Ein fröhlicher Humor durchzieht di Operette

Serradelle

aus anderen Ur
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von Anfang bis zum Schluß und einige ernſte, etwas zur
Sentimentaliät neigen e Scenen geben dem Werke eine recht
angenehme Abwechslung. Die humbriſtiſchen Geſangs und
Tanzſchlager ſind ſehr ſorgfältig einſtudiert, und kann man
ein paar ſehr angenehme Stunden in dieſer ſchweren Zeit
erleben. Der Kartenvorverkauf findet im Hotel z. Löwen ſtatt.

Brehna bei Halle a. S., 8. Mai. Bei Ankunft eines
nach Halle von Berlin abgelaſſenen Nachtgüterzugs wurde ein
Wagen erbrochen vorgefunden. Man ſtellte feſt, daß er beraubt
worden iſt. Es konnten drei Perſonen feſtgenommen werden.
Es wurden mehrere Anzüge, Tuchſtoffe und andere Waren
im Geſamtwert von ungefähr 2 Millionen Mark beſchlag
nahmt.Wenſetwih, 8. Mai. Der Gemeinderat beſchloß die

Auflegung eines Stadtſchuldbuches. Man hofft 30 Milli
onen Mark für Bauzwecke zu erhalten.

Pößzueck, 9. Mai. Im Walde bei Frieſau wurde der
11jährige Schulknabe Walter Schilling vom Blitze erſchlagen.
Von ſeinen Brüdern, die ſich in ſeiner Begleitung befanden
und betäubt wurden, erlitt der eine Verletzungen am Bein
und der andere am Arm.

Nordhauſen, 9. Maf. Die Frau des Jngenieurs Rennicke
von hier wurde auf dem Felde, als ſie mit ihrem Ehemann
mit Kartoffellegen beſchäftigt war, von einer Kugel getroffen
und ſo ſchwer verletzt daß ſte bald darauf ſtarb. Soweit
ſich bisher feſtſtellen ließ, iſt der Schuß von einem auf Haſen

wildernden Manne abgegeben worden
Eine nene Wärmewelle in Sicht. Die nach der großen

Hitze und den zahlreichen Gewittern in weiten Teilen Deutſch
londs eingetretene Abkühlung war nicht erheblich Mit Aus
nahme des Küſtengebiets überſchritten die Temparaturen, die
ſich Sonntag in Magdeburg bis zu 32 Grad Wärme erhaben
hatten, auch jetzt immer noch die normalen Werte, und allein
im äuß rſten Nordoſten des Landes, wo am Montag das
Queckſilber nach einem Gewitter bis auf 56 Grad Wärme
ſank, iſt es wieder recht kühl. Dagegen dauert in Süddeutſchland
die Sommerhitze fort; unter dem Einfluß eines im Alpen
gebiet lagernden Hochs überſteigen die Temparaturen dort
allgemein 25 Grad Wärme Da von den britiſchen Jnſeln
gleichfalls wieder hoher Luftdruck oſtwärts vordringt, und
da dieſen Meximum von der Biek yaſee ſchon wieder eine
Depreſſion folgt, ſo wird ſich erneut von Weſten nach Süden
her eine ſtarke Wärmewelle über Mitteleuropa ausbrerten.

Jm Krnpp Prozeß Berufung eingelegt.
Werden, 8. Mai. Gleich nach Beendigung des Prozeſ

ge wurde den Angeklagten, die bei der Urteilsverkündigung nicht
m Saale anweſend wareun, durch den Verteidiger das Urteil
Zur Kenntnis gebracht. Sie alle haben es wit derſelben
Ruhe und Würde entgegengenommen, die ſie bis zur letzten
Minute bei den Verhandlungen gezeigt hatten. Von der
Verteidigung wird gegen das Urteil Reviſion angemeldet
werden, die wahrſcheinlich am 18. Mai vor dem Kriegege
richt in Düſſeldorf verhandelt werden wird.

F Hagelwetter und Mietseinigungsämter. Durch
das Hagelwetter, das die Gewitter in Mitteldeutſch
land zu Anfang dieſer Woche begleitete, ſind dort
zahlreiche Zenſterſcheiben zerkrümmert worden. Die
Frage iſt nun, wer hat e a zu bezahlen,
ſind Die Entſcheidung ſteht bei den Meteeintgungs
mtern. Jn Halle hat das dortige Mieteeinigungsamt
ſich dahin ausgeſprochen, daß die Scheiben zu der
inneren Einrichtung der Mieter gehören, die Wieder
herſtellung alſo von den letzkeren zu tragen iſt. Es
iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß die Erneuerung
der Fenſterſcheiben den Jnſtandſetzungsausgaben über
wieſen wird und ſie dann aus dieſem Fonds zu be
ſtreiten iſt. Man muß abwarten, wie künftige Urteils
ſprüche der Aemter ausfallen

Der Ankauf von Reichsſilbermünzen durch die
Reichsbank und Poſt erfolgt vom 7. Mai ab bis auf
weiteres zum 2000fachen Betrage des Nennwertes

FFF Kaſtanien und Flieder beginnen zu blühenDie Kerzen der Kaſtattten bilden die lin katten r
die Pfingſtzeit, und in den Duft des Flieders ſtrömen
„alle Wohlgerüche Arabiens“ zuſammen. Der Flieder-
ſtrauß auf dem Familientiſch iſt eine Zier, die ſich
in dieſen Tagen von ſelbſt verſteht Jeder hat ſeine
Freude daran, darum ſoll auch kein Unfug mit dem
Blütenreichtum getrieben und nichts ohne Grund von
den Sträuchern geriſſen werden. Wir dürfen hoffen,
daß uns dieſer Schmuck der pfingſtlichen Zeit bis
Feſte ſelbſt erhalten bleibt. Die drei geſtrengen Her
ren (I1.-13. Mai) entfallen unmittelbar nach dem
Himmelfahrtstage, ſie dürften ſich, da wir Anfang
dieſer Woche weit verbreitete Frühlingsgewitter gehabt
haben, mit ihrem Regiment in mäßigen Grenzen halten
und dem, was uns die Kultur ſo freigebig beſchert
hat, keinen Schaden weiter zufügen.

Alllerlei aus aller Welt.
Bürgermeiſter O'Swald Jn Hamburg ver

ſtard im 91. Lebensjahre Bürgermeiſter Henry
O'Swald. Er gehörte von 1896 bis 1913 dem Ham
burger Senat an, zu deſſen verdienſtvollſten Mitgliedern
er zählte. Jhm iſt in erſter Linie der großzügige
Ausbau des Hamburger Hafens zu danken, aber auch
die Schaffung einer Detailliſten Kammer und der Aus
bau der Deputation für Handel, Schiffahrt und Ge
werbe waren ſeine Verdienſte. Das letzte große Werk,
das er geſchaffen, iſt der Köhlbrand-Verkrag. Mit
O Swald iſt eine der markanteſten Perſönlichkeiten des
alten Hamburgs heimgegangen.

Gaſtvorleſung des Erzbiſchöfs Söderblom in
der Münchener Univerſität. Auf Einladung der Mün
chener Univerſität hielt der ſchwediſche Erzbiſchof Dr.
Söderblom, Prokanzler der Univerſität Upſala, die
erſte von drei Gaſtvorkeſungen über die Frömmig-
keitstypen der chriſtlichen Konfeſſton. Jn kirchlichen wie
in politiſchen Kreiſen mißt man dem Auftreten dieſes
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Franz e Sesldaten in Mannheim verhaftet.
Zwei franzöſiſche Soldaten, die in der Stadt Mann

heim auf unbeſeztem Gebiet angetroffen wurden, wur
den von zwei Polizeibeamten feſtgenommen und zur
Polizeiwache gebracht. Von dort wurden ſie zur Po
lizeidivektivyn geführt und dann nach einem Verhör
ins beſetzte Gebiet abgeſchoben. Kurz nach der Feſt
nahme erſchien ein franzöſiſcher Offizier mit ſechs be
waffneten Soldaten auf der Wache und forderte die
Freigabe der franzöſiſchen Soldaten. Er gab ſich mit
der Erklärung, daß die Verhafteten der VPolizeidirek
tion vorgeführt und alsdann nach dem beſetzten Ge
biet verbracht worden ſeien, zufrieden und zog mit
der Mannſchaft wieder ab.

Ohne iform geht es nicht. Die Mehrheitsſozia
liſten in München hielten am Sonntag die Fahnen-
weihe ihrer Selbſtſchußzabteilung mit großem Feſtzug
und Maifeier ab. Die ſozialdemokratiſche Selbſtſchutz
abteilung iſt uniformiert, und zwar iſt ihre Uniform
den Kitteln der Nationalſozialiſten genau nachgemacht.
Der Sozialiſtenführer Auer, Vizepräſident des Land
tages, trug ſie am Sonntag

Einer größeren Salvarſanſchiebung iſt die El
berfelder Kriminglpolizei auf die Spur gekommen. Fünf
Perſonen, darunter als Hauptbeteiligter ein Kutſcher
aus Düſſeldorf, wurden verhaftet.
h e konnte bei Abnehmern noch beſchlagnahmt
werden.

Sſchweres Autonnglück. Auf der Rückfahrt vom
Hainbergrennen nach Heiligenſtadt hat ſich ein ſchweres
Automobilunglück zugetragen. Ein mit vier Monteuren
beſetzter Adlerwagen der Firma Brettſchneider in Hei
ligenſtadt rannte beim Ueberholen eines anderen Wa
gens in voller Fahrt gegen eine Straßenmauer. Der
Wagen überſchlug ſich und wurde vollſtändig zertrüm
mert. Ein Monteur war auf der Stelle tot. Die ande
ren drei erlitten ſchwere Verletzungen Der Anprall
war ſo heftig, daß ein Teil der Steine der Mauer
abgeriſſen wurde und mit dem Wagen in den vorbei
fließenden Bach ſtürzke.

Schiffszuſammenſtoß. Am Sonntag abend iſt
der ſchwediſche Frachtdampfer „Hogero“ bei dichtem
Nebel mit dem deutſchen Dampfer „Harald“ eine See
meile weſtlich vom Feuerſchiff Elbe l zuſantmengeſtoßen
und geſunken. Die Mannſchaft würde gerettet. Damp-
fer „Harald“ wurde am Vorderſchiff erheblich beſchädigt.

München. Jn dem Holzlager des Schreinermeiſters
Altmaänn in der Birkenſtraße brach Feuer aus. Der größte
Teil des Lagers verbrannte. Der Schaden wird auf 600
Millionen Mark geſchätzt.

Ter Nedergang des Brauereigewerbes. Eine
bemerkenswerte Erhebung hat das württembergiſche Ar
beitsminiſtertum kürzlich veranſtaltet. Sie bezog ſich
auf Zahl, Betrieb und Perſone der Brauereien 1914
und 1922. Dabei ergab ſich, vaß die Zahl der in
Württemberg beſtehenden Brauereibetriebe in dieſem
Zeitraum von 425 auf 191, die der darin beſchäftig
ken Arbeiter von 2731 auf 1792 zurückgegangen iſt.
Die Baulichkeiten der eingegangenen Brauereien ſind
nach dem Bericht zum größten Tetle für landwirt
ſchaftliche und gewerbliche Unternehmungen nutzbar ge
nacht die Arbeiter fanden im allgemeinen in Land
wirtſchaft und Jndufſtrie Unterkommen.

Her Frag im Wandel der Zeiten.
Aus der Gefcht ines „Unentbehr-

ichen eUngeachtet der verſchiedenen Verſuche, ihm den
Rang ſtreitig zu machen, iſt und bleibt ein guütſitzen
der Frack doch noch immer die feierlichſte und vor
nehmſte Männerkleidung. Dieſe Bedeutung hat er in
deſſen erſt im Laufe der Zeit gewonnen; denn ur
ſprünglich trug man den Frack als alltägliches Gewand
ſo gut wie jeden anderen Rock. Ueber die Entſtehung
der Frackmode, die um die Mitte des 18. Jahrhunderts
aufkam, weiß man eigentlich nicht viel. Es heißt, daß
er zuerſt nach dem Vorbild der damaligen Militär
röcke zugeſchnitten wurde, bei denen man die langen
Vorderzipfel nach beiden Seiten zurückknöpfte; nach
einer anderen Annahme ſoll er aus den im 17. Jahr
hundert viel getragenen Reiterröcken entſtanden ſein

deren lange Vorder- und Hinterſchöße ebenfalls an
den Seiten hinaufgeknöpft wurden. Jn einfacher Aus
führung galt der Frack anfangs nicht einmal für fein,
geſchweige denn, daß er in Geſellſchaft getragen werden
konnte; erſt Goethe brachte durch ſeinen Werther auch
den einfachen Fräck in die Mode, worauf er, beſon

Ders in blau oder braun und mit Meſſingknöpfen be
ſetzt, nun mit einemmale auch ſalonfähig wurde. Jn
den erſten Jahrzehnten ſeines Beſtehens zeigte der
Frack einen ziemlich einheitlichen Schnitt. Vom Jahr
1785 an begann man jedoch den Frackſchnitt an
dern, indem man nunmehr die Taille immer kürzer
und den Rücken immer ſchmaler machte und ihm einen
hohen Kragen anſetzte. Auch die urſprünglich bun
Farben und vielfach noch für den Feſtfrack übli
oft reich beſtickten Samt und Seidenſtoffe verſchwa
jetzt nach und nach und machten dem glatten dunklen
Tuchfrack Platz.

Das 19. Jahrhundert brachte der Frackmode die
langen und ſpitz zulaufenden Schöße, die oben weiten,
unten engen und langen Aermel und zugleich die
Neuerung, daß man von nun an die Schöße eigen
zuſchnitt und anſetzte. Allmählich verlor ſich auch die
Mode, den Frack, der gleichwohl immer enger den
Körper umſchloß, zuzuknöpfen. Jm Jahre 1830 kam
dann der ſchwarze Frack auf, der ſich. abgeſehen von
den vereinzelten Verſuchen, den roten oder anders
farbigen Geſellſchaftsr
halten hat. Her Schnitt des Fracks geht natürlich men
etwas mit der jeweiligen Mode, aber ſeine chargkte
riſtiſche Form Hat er im großen und ganzen doch deiba
halten.

Jn England gilt der rote Frack als unerläßlich
bei der Parforcejagd, wobei er übrigens auch bei uns
immer noch auftaucht. Zu Beginn des vorigen Jahr
hundèrts wurde der Frack ſogar einmal zur Damen
mode, erfreute ſich aber beim weiblichen Geſchlecht
keiner langen Beliebtheit.

Alle Schreibwaren wieder am Lager
Papierhandlung Rud. Lieſerent.

Ein Teil dieſes

einzuführen, bis heute er



ZFrolmarkenausgabe.
Am Montag, den 14. Mat 1923 nachmittag von

2 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken für
den Verſorgungszeitraum vom 14. bis 27. Mai 1923 aus
gegeben.

Teuchern, den 8. Mai 1923.
Der Magiſtrat. Schilken.

Wegeſperrung
Jufolge Abbaues wird der Kommunitationsweg Deuben

Teuchern geſperrt. Der öſen liche Wetz wird über den Er
ſatzweg Deuben Teuchern verwieſen

Sie Ortspolizelbehördre.
Ja hr, Amtsvorſteher.

Landwirtſchaftüicher Verein

Sonnabend, den 12, Mat abends 7 U)r

verſammlung
im Hotel zum Löwen.

Die Prämiierung findet ſtatt.
Zahlreichem Beſuche ſteht entgegen der Vorſtand.

Kreishauernverein
Oxtsgruppe Teuchern Schortan.

Morgen Sonnabend Abend S Uhr im Hotel z. Löwen

J Verſammlung.
Flurſchutz und Verſchiedenes.

Erwarte, daß Jede reerſcheint. Der Verkrauensmann

Oeffentlicher Hausverkauf
in Teuchern.

Eebteilungshalber ſoll das zu Teuchern belegene
Hausgrundſtück Schützenſtr. 15 mit Stallungen
Und Vorgarten durch mich verkauft werden. Jm Auf
trage der Eiben habe ich hierzu öffenrl. Bietungstermin auf
Sonnabend, den 19. ds. Mis. nachm. 3 Uhr im
Gaſthof zum Löwen in Teuchern anberaumt und lad
Kaufliebhaber dazu ein. 209, der Kaufſumme ſind anzuzah
len oder ſicherzuſtellen.

Hermann Ott, vereideter Verſteigerer in
Zeit2z, Kalkſtr. 23.

in beſter Lage, ſofort zu mieten geſucht.

Offerten unter D. 2 an die Expedition d. Ztg.

Infolge günſtigen Eintaufs verkaufe ichff. jung Rindfleiſch M. 3600 S

ff. Blut und Leber wurſt
er Salamt Pregkopy
ff. Warme 3200 Mk., f. Sülze 2400 Mk.
ff. gek. Schinken, Gew'egtes, Suppenknochen,

ff. Cervelatwurſt uſm bihigſt Paul Hergert.

Pahrrad- Reparaturen
jeder Arr,

Umbauspez. Rahmenbrüche, r
von Herrenfahrrädern in

Damenfahrräder
führen ſchnellſtens un) billig aus

Dimke Herrmann, Weißenfels 0.6.
Große Burgſtraße 1. Am Markt.

Größtes Fahrradſpezialhaus u. Reparaturwerk
Tel. 528. ſtatt am Platze Tel. 528.

Wander-
Radfahrer- karten
Automobilisten-

Phüringen, Harz, Saaletal, Elstertal usw.

Wanderbücher
hierzu empfiehlt

Rud. Lieferenz,
Reiseführer auf Bestellung.

Kreisarbeilsnachweis Kirchliche Nachrichten

S Teuchern am Sonnta je Exaudi (13. 5.)
Kollekte für die bedrängten

G aubensgenoſſen im Oſten.Amtliche Meldeſtelle für alle
pffene St len. Teuchern Vorm. 10 Uhr

Geſchäftszeit werktäglich von Oberpfarrer Plagemann.

8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Pfr. Leitzmann.

Gröben Nachm. 2 Uhr
Oberpfr Plagemaunn.

Schelkau Vorm. 9 Uhr Pfr.

Geſtacht werben
Mädchen verſchiedenen Alters
in die Landwirtſchaft, 2 Mäd
chen nach Bad Köſen, 1 Mäd
chen nach Oſterfeld, Luckenauſ Leltzmänn.
u. Weißenfels 1 Nachtwächter

ſofort, ältere Deeher. 55 Sonntag, d 13. 5.
Stellen ſuchen rachmittags 4 Uhr

S SS Hotel zum Löwen.
S Sonntag, den 13. Mat abends 8 Uhr 8
S Gaſtſpiel d. Halle ſchen Operettenbühne S

Dir. Richard Sacher. 5
S Die ſchönſte, vrientaliſche Ausſtattungs Operette S

S Die e 8S KRose voy Stambul e
S Grotze Operette in 3 Akten von J. Bramer.“ s

S Muſter vo Leo Fall. 9s Vorverkauf im Hotel zum Löwen. 8
e

(Hotel z. Löwen)-

Sonntag, d. 13. Mat von abends 6 Uhr an

KRänskler Konpert.
Um regen Besuch bittet Fr. Wentzke

III

CGrüber Baum, Teuchern
Sonntag, den 13. Mat

BAL L.
Treffpunkt aller Sportgenogsen.

Antang 6 Uhr. Gute Musik.Es ladet ein C. Miiſern-geh

Gaſthof Runthal.
Zu dem am Sonnabend und Sonntag ſtattfindenden

äruppen-Turnfest

PPereinsrennen
Sonntag, den 13. Mai 1923

Start 5 Uhr früh Markt.

Sportpl. Trebnitzerweg
(V. M. B. V.)

Sounabend, den 12. Mai
abends 7 Uhr

gr. Herausforderung
kanpf

W. J. Y. Weißenfels Feuchern
Fonntag, den 13. Mai nachm. 3 Uhr

Jhüringen 1. Weida Feutchern l.
Vo her 2 Uhr

Thüringen 2. Weida Teuchern 2.
Nachm. 5 Uhr

Sportklub 1. Igd. Weißenfels Teuchern I. Zgd.
N. B. Wir machen unſere Mitglieder darauf aufmerk-

findet. Der Vorſtand.
Ziegenlämmer, Mereinigter

T Worhen alt, zu ver kaufen Turnverein
Zu erfragen in d. Geſchſt.

d. Bl.

Saat-Lartotfeln

hat zu verkaufen
Schützenſtr. 25.

J Rolzfass
(Jaucheſass)

junge Puten u. Hänſe

abends 8 Uhr

im Hotel zum Löwen
Erſatzwahl des 1. Turnwarts,

ſches Turltfeſt in München.

Der Turnrat.

Jean unungenWag gonla dungen
99 9

Achtung.

ſam, daß unſer ereinskränzchen an Sonnabend
den 12. Mai abends 8 Uhr im „Hotel zum Löwen ſtatt, e

S G. V. S. T.
Dienstag den 15. Mai
Wonaksver ſammlung

Gautarnfahrt n. Croſſen, Deut

Heidekraut
u Stteuſwecken offeriert in

t
t

h

Achtung

Nur wenige Tage iſt Gelegenheit

viel relctzu verdienen, durch Verkauf von

Lumpen, Knochen, Papier,
Alteiſen u. Altmetallen

aller Art.
Zahle noch nie dageweſene Preiſe.

Einkauf ab Freitag im Gaſthof zum grünen
Baum.

Alfred Bürger, Naumburg.
T Bei Alteiſen und Metallen ſind Aus-
weiſe mitzubringen und werden ſelbige nur
von erwachſenen Perſonen gekauft.

Neue Fahrräder
mit Freilguf Mk. 370000.

Gummibilligſt, Reparaturen ſchnellſtens

Dimke C Herrmann,
Größtes Fahrradſpezialhaus u. Reparaturwerkſtatt am Platze

Am Markt. Weißenfels a. S. S oß Burgſtr. I.

Alle Geſchäftsbücher
Kontorartikel

(iefert zu mäßigen Pre ſen

Vapierhdl. R. Kieferenz
Guterhalt. Kerrenrad

zu verkaufen.
Naumburgerſtr. 9.

14—16Mädehen, Jahr,
geſucht.

Walther, Weißenfels
Mar enſtr. 40. I. Trp.

PEintrittsblocks,
2 Garderobeblocks,l r Kellnerblocks,Wachen o oon Notizblockso für Kellnerkteykel D Cie. Dätteldort, Skathblocks

h empfiehltr R. Lieferenz,Papierhandlung.

en
F. hre Verlobung geben bekam

Marie FranRe
Otto WVereer

nternessa Teuchernn M 7923.
e

Machruuf?
Wieder hat der Tod einen treuen Kame-

raden aus den Reihen unserer Wehr gerissen.
Am 10 Mai starb unser lang jähriger

Spritzen meister

Herr Oswald Metzseh.
27 Jahre stellte er sich mit seltener

Pflichttreue in den Dienst der Allgemeinheit
Wir werden seiner stets ehrend gedenken.

Das Komanaueio
der Freir. Feuerwehr Teuche

t e e e S e J
e Bee S

odesaneeige
Heute Vormittag 11 Uhr entsehliet sanft

nach schwerem Leiden mein lieber, guter
MannOswald Metzseon
im 50. Lebensjahre e tIn tiefstem Schmerz M. Meteseh,

Beerdigung Sonntag nachm. 4 Uhr.
Tiſchler, Maurer, Zimmerleute,

Schloſſer, Schmiede,

m Albert Merkel
Albert Wendler, Droyßig SFiſchmehlfabrik. Tel. 19.VPerſammlung.

Schrifiletung, Drug und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

n




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 55
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






